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Gelungener Auftakt
Kaffee und Kuchen im Dorfcafé

Haverlah. Am 24. April 2022 fiel 
endlich der Startschuss für das 1. 
Dorfcafé im „Haus des Dorfes“ in 
Steinlah. Ein Projekt der Sozialen 
Dorfentwicklung, für das sich die 
14 Projektteilnehmer richtig ins 
Zeug gelegt hatten. Schnell füll-
te sich der Raum mit den ersten 
Gästen. Diesen bot sich ein Buffet 
mit vielen hausgemachten Kuchen, 
Torten und frischen Waffeln. Dazu 
wurden Kaffee, Tee, Wasser und 
Apfelschorle gereicht. Die Pro-
jektteilnehmer waren völlig be-
geistert, insgesamt etwa hundert 

Interessierte begrüßen zu dürfen. 
Bei diesem Andrang, der alle Er-
wartungen übertroffen hat, muss-
ten einige Kuchenliebhaber sogar 
auf den alten Schulhof ausweichen. 
An dieses schöne Zusammentref-
fen mit ausgelassenen Gesprächen 
und einem bunten Publikum soll 
nun weiter angeknüpft werden. 
Das Team des Dorfcafés bedankt 
sich herzlich bei allen Besuchern 
und freut sich auf den nächsten 
Termin am 03.07.2022 im Haus 
des Dorfes in Steinlah.
Gastautorin: Laura Helmchen.

Comeback des Garagenflohmarkts in Heere
Publikumsandrang bei Sommerwetter

Heere. Am Sonntag, den 
15.5.2022 feierte Heere ein gran-
dioses Comeback des Garagen-
flohmarktes  bei perfektem Wet-
ter. Mit 122 Ständen lockte Heere 
die Besucher in das Dorf, das an 
diesem Tag wieder zum Leben 
erwacht war und Einkaufsstra-
ßenflair versprühte. Nicht nur 
die Teilnehmer und Anbieter der 
Flohmarktartikel, auch alle Gäste 
waren in bester Stimmung. Die 
lockere Atmosphäre trug zu ei-
nigen Verkaufsgeschäften bei, so 
dass viele Artikel ihre Besitzer 
wechselten. Im Hainberghof gab 
es einen herzlich geschmückten 
Kaffeegarten. Mehr als zwanzig 
selbst hergestellte Kuchen und 
Torten waren sehr beliebt und 

wurden schnell verspeist. Unter 
anderem konnte man dort auch 
selbstgemachten Honig, Marme-
lade, Apfelsaft, Pesto und Töpfe-
reien erwerben. Der Hainberghof 
wird mit seinem neu ins Leben 
gerufenen „Hofcafé“ auch an 
weiteren Terminen (Siehe Ter-
minliste) in seinen hübschen Hof 
und Garten in der Springstraße 8 
locken. Die Jugendfeuerwehr der 
Freiwilligen Feuerwehr Heere/
Sehlde beköstigte die Besucher 
mit Bratwurst, Pommes und Ge-
tränken. Auch hier war ein Ver-
kaufsboom zu spüren. Der Schul-
verein der Grundschule Sehlde 
verkaufte Hot-Dogs, etliche Waf-
feln sowie „Zaubertrank“. Kin-
der der Grundschule zogen mit 

Naschmobilen durchs Dorf, um 
den Besuchern kühle Getränke, 
bunte Tüten und Wassereis an-
zubieten. Eine Märchenerzäh-
lerin ließ die Kinder beim Vor-
lesen der Märchen staunen. Auf 
Strohballen konnten die Kinder 
den Geschichten lauschen oder 
Mandalas malen.  Das Organisa-
tionsteam bedankt sich bei allen 
Teilnehmern, den kulinarischen 
Verkaufteams, den Kuchenspen-
dern sowie den Besuchern und 
bei Petrus für das gute Wetter. 
Das viele positive Feedback mo-
tiviert uns für den nächsten Ga-
ragenflohmarkt.  
Gastautoren: Steffi Harneit und 
Jasmin Buchholz

Haverlah. Als die Information 
durchsickerte, dass „Opas Back-
stube“ in Haverlah zum Sommer 
schließen wird, entstand schnell 
die Idee zu einer Umfrage. Ha-
ben die Einwohner ein generel-
les Interesse an Einkaufsmög-
lichkeiten vor Ort und, wenn ja, 
welche Produkte werden eigent-
lich gewünscht? Diese Fragen 
wurden den Besuchern des Mai-
baumfestes am Sportheim in 
Haverlah am 1. Mai gestellt. 89 
Personen haben an der Umfra-
ge teilgenommen. Das Ergebnis 
ist eindeutig: alle Teilnehmer 
würden eine Einkaufsmöglich-
keit vor Ort nutzen. Backwaren 
sind dabei am meisten gefragt, 
dicht gefolgt von dem Wunsch 
nach Obst, Gemüse, Fleisch- und 
Wurstwaren, aber auch Molke-
reiprodukten. Regionales ist den 
Einwohnern am wichtigsten, ein 
Drittel möchte auch ökologisch 

erzeugte Waren kaufen. Des Wei-
teren wurden auch Getränke und 
Zeitungen als Bedarfsgüter ge-
wählt. Gerade bei den momenta-
nen Benzinpreisen scheint eine 
Einkaufsmöglichkeit, die gut zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad er-
reichbar ist, ein attraktives An-
gebot zu sein. Auch der soziale 
Aspekt darf nicht außer Acht ge-
lassen werden. Indem man einen 
Anlaufpunkt für die Bewohner 
erhält, an dem ein Zusammen-
kommen und Sich-Austauschen 
weiterhin möglich ist, trägt man 
zur Zufriedenheit und einem 
positiven Miteinander bei. Und 
gerade das wollen wir ja mit der 
Sozialen Dorfentwicklung er-
reichen. Wem dieses Thema am 
Herzen liegt und sich in die Pro-
jektarbeit mit einbringen möch-
te, melde sich bitte bei Erika 
Kukla unter 0163-9634444. (IH)

Unser Bäcker schließt - was nun?
Umfrage zu Einkaufsmöglichkeiten vor Ort

Endlich wieder Treffen in alter Tradition
Osterfeuer in der Gemeinde Elbe

Elbe. Nach zwei Jahren wurde in 
der Gemeinde Elbe, in den Dör-
fern Gustedt und Groß Elbe, am 
Ostersonntag endlich eine alte 
Tradition wieder aufgenommen. 
Mit zünftigem Osterfeuer und 
Feuertonnen soll der Winter 
vertrieben und traditionell der 
Frühling begrüßt werden. Chris-
ten in aller Welt gedenken der 
Auferstehung Jesu nach seinem 
Tod am Kreuz. Der aufgetürmte 
Holzstapel und die Feuertonnen 
wurden durch die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehren 
am Abend mit Fackeln entzündet. 
Jung und Alt erschienen in großer 
Runde und freuten sich, diesen 
alten Brauch in geselligem Zu-
sammensein zu feiern. Auch das 
Wetter meinte es mit den vielen 
Helfern und Besuchern beson-
ders gut. Der Frühling zeigte sich 

bei Sonnenschein und blauem 
Himmel von seiner besten Seite. 
Endlich konnte rund ums Feuer 
wieder geredet und viel gelacht 
werden. Auch für das leibliche 
Wohl war gesorgt. Zu gegrilltem 
Fleisch und Bratwürstchen gab 
es verschiedene Getränke. Die 
Kinder hatten ihre Freude beim 
Stockbrotbacken am offenen 
Feuer. Zuvor hatten die Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr 
mit ihren fleißigen Händen dafür 
gesorgt, dass die Stände für den 
Verkauf aufgebaut und danach 
alles wieder an seinen Platz ge-
räumt wurde. Auch weit nach 
Sonnenuntergang wurden noch 
schöne Stunden an den wärmen-
den Feuern verbracht und an-
geregte Unterhaltungen geführt. 
Ein Dank geht an die vielen frei-
willigen Helfer, die durch ihr En-

gagement für rundum tolle Ver-
anstaltungen gesorgt haben und 
dafür, dass die Bürger endlich 
wieder in Gemeinschaft feiern 
konnten. (SEK)

Steeldarts bei der SG Steinlah/Haverlah
Neue Sparten im Sportverein

Haverlah. Seit April dieses Jah-
res gibt es die neue Sparte „Steel-
darts“ bei den „Zebras“. Nach 
der gelungenen Renovierung 
und Modernisierung des Sport-
heims am Bisselweg in Steinlah 
hat die SG mit der Dartanlage 
nun ein neues, attraktives An-
gebot für Dartinteressierte aller 
Altersklassen. Der Infoabend im 
März fand mit reger Beteiligung 
statt. Seitdem herrscht an jedem 
Dienstag und Freitag von 18.00 
bis 21.00 Uhr Trainingsbetrieb. 
Weitere Dartspieler sind herzlich 
willkommen. Auch als Neuling 
besteht die Möglichkeit, diesen 
Sport auszuprobieren und sich 
mit dem Spiel und den Darts 

vertraut zu machen. Anleitung 
ist vorhanden, ebenso wie Darts 
zum Testen. Nun ist geplant, zwei 
Mannschaften für den Punkt-
spielbetrieb anzumelden. Dann 
gibt es sicher spannende Gele-
genheiten, die Wettkämpfe live 
im Sportheim und in Gemein-
schaft mit anderen zu erleben.
Ansprechpartner ist Dirk Knob-
lauch unter 0151-64810355. 
Und noch etwas Neues von der 
SG: eine eigene Frauenfußball-
mannschaft wird auf die Beine 
gestellt. Geplant ist, schon in 
der Spielserie 2022/23 zu star-
ten. Das Training findet zurzeit 
mittwochs ab 18.00 Uhr auf dem 
Sportplatz statt. Interessierte 

Frauen (ab 16 Jahren) melden 
sich bitte bei Ralf Schulz unter 
0151-14375874. Weitere Infor-
mationen rund um die „Zebras“ 
und das gesamte Angebot an 
Sportmöglichkeiten können un-
ter folgender E-Mail Adresse er-
fragt werden: 
sg-steinlah-haverlah@web.de
(EK)



Termine für Haverlah
19.06.22 , 10:00 Uhr		
Garagenflohmarkt Haverlah
30.06.22 , 16:00 Uhr		
Blutspende Feuerwehrhaus Haverlah
02.07.22, 16:00 Uhr		
Mitgliederversammlung SG Steinlah/Haverlah
03.07.22, 14:00 Uhr		
Dorfcafé im Haus des Dorfes
10.07.22, 11:00 Uhr		
Projektteilnehmertreffen/
ehem. Sportheim Haverlah
11.07.22, 14:30 Uhr		
Vortrag der Senioren Steinlah/Haus des Dorfes
15.07.-18.07.22			
Schützengilde Filiale Haverlah/ 
Schützenfest auf dem Festplatz Ringelheim
08.08.22, 14:30 Uhr		
Senioren Steinlah/Grillen am Haus des Dorfes
27.08.22, 15:00 Uhr		
Eichenfest des SG Steinlah/Haverlah auf dem 
Schulhof Steinlah	

03.09.22
Flohmarkt Steinlah
05.09.22, 14:30 Uhr		
Senioren Steinlah/Spielenachmittag im Haus des 
Dorfes
07.09.22, 16:00 Uhr		
DRK Blutspende im Feuerwehrhaus Haverlah
01.10.22, 15:00 Uhr		
SG Steinlah/Haverlah Ober- gegen Unterdorf/
Sportplatz Steinlah

Bücherei in Haverlah	 	
jeden 1. + 3. Dienstag im Monat (außer im Au-
gust) von 17:00 -18:00 Uhr in der Alten Schule in 
Haverlah/Gänsemarkt 1
Bücherei in Steinlah	
jeden 1. + 3. Dienstag im Monat (außer im Au-
gust) von 15:30 – 17:30 Uhr im Haus des Dorfes/
Schulstraße 2

Termine für Heere
26.06.22			 
Bürgerfrühstück

09.09.-11.09.22			
Einweihung Feuerwehrhaus Heere
19.06.22, 14:00 - 17:00 Uhr	
Hofcafé im Hainberghof (Weitere Termine: 
10.07.22, 24.07.22, 07.08.22, 21.08.22 und 
04.09.22)

Termine für Elbe
18.06.22 11:00 Uhr
50 Jahre Kindergarten in Gustedt
19.06.22			 
Offener Garten im Bartels-Hof
02.07.22, 14:00 Uhr
Sommerfest Elber-Karnevalsverein ECV, 
Spielplatz/Kirche in Groß Elbe
27.08.22			 
Dorfflohmarkt Klein Elbe
27.08. - 28.08.22			 
Jubiläumsfest 145 Jahre FF Klein Elbe
02.09.22, 17:30 Uhr		
Mini-Turnier für Kinder und Jugendliche des TTC 
Edelweiß Klein Elbe, Sporthalle Groß Elbe
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Lesenswertes vor Ort
Die Büchereien der Gemeinde Haverlah stellen sich vor

Haverlah. Die Geschichte der bei-
den Büchereien in Haverlah und 
Steinlah könnte ähnlicher nicht sein: 
Beide befinden sich in den ehema-
ligen Schulgebäuden der beiden 
Dörfer, beide wurden von den einst 
dort wohnenden Dorfschullehrern 
Herrn Fromme und Herrn Krebs 
gegründet. Dies berichtet Dagmar 
Fromme, pensionierte Lehrerin und 
Tochter eines der Gründer, die das 
Ehrenamt ihres Vaters bereits seit 
Anfang der achtziger Jahre fortführt. 
Derzeit werden die Räumlichkeiten 
der Bücherei als Lager der Kleider-
spenden für ukrainische Flüchtlinge 
sowie von einer Turngruppe mitge-
nutzt. Die Renovierung eines weite-
ren Raumes in der Alten Schule soll 
dieses Problem jedoch in absehba-
rer Zeit lösen. Die etwa 300 aktuel-
len sowie zahlreiche ältere Bücher 
können jeden 1. und 3. Dienstag des 
Monats in der Zeit von 17 bis 18 Uhr 
(außer im August) ausgeliehen wer-
den. Dafür wird lediglich eine Spen-
de entgegengenommen, die dann der 
Beschaffung weiterer Bücher zugute 
kommt. Darüber hinaus stünden bei-
den Büchereien jeweils 200 Euro für 
Neuanschaffungen zur Verfügung, so 
Dagmar Fromme. Im vergangenen 
Sommer fand bereits ein Bücher-
Café mit Lesung statt. Momentan 
wird eine Lese-Ecke für Kinder ein-
gerichtet. Weitere Aktivitäten sind in 
Planung und haben die Absicht, die 
Bücherei zu einem Anlaufpunkt für 
Jung und Alt zu machen. Friederieke 
Reupke, ehrenamtliche Leiterin der 

Bücherei in Steinlah, erzählt, dass sie 
schon als Kind diesen Ort regelmä-
ßig aufgesucht hat. Zudem arbeitet 
sie in der Stadtbibliothek in Braun-
schweig und kann somit ihren Be-
ruf und die Leidenschaft für Bücher 
verbinden. Seit 2018 ist sie in der 
Bücherei tätig und musste zunächst 
viele Bücher aussortieren und neu 
katalogisieren, nachdem sie das Eh-
renamt von Herrn Krebs übernahm.
Vor der Corona-Zeit lief es gut, so 
Friederieke Reupke. Doch nachdem 
die Bücherei pandemiebedingt ein 
Jahr schließen musste, läuft es nun 
langsam wieder an. Neben ihrer 
Stammkundschaft gab es inzwischen 
sieben Neuanmeldungen, darunter 
auch einige Kinder, da die Bücherei in 
Steinlah über eine gut sortierte Aus-
wahl an Kinder- und Jugendbüchern 
verfügt. Auch hier sind die Öffnungs-
zeiten jeweils am 1. und 3. Dienstag 
des Monats (außer im August) von 
15:30 bis 17:30 Uhr. Im Herbst soll 
ein Bilderbuchkino stattfinden, wel-
ches in der Vergangenheit bei Kaffee 
und Kuchen bereits ein großer Erfolg 
war. Durch die dort eingenommenen 
Spenden konnten zusätzliche neue 
Bücher angeschafft werden. Friede-
rieke Reupke macht darauf aufmerk-
sam, dass die Gemeinde Haverlah die 
einzige mit eigenen Dorfbüchereien 
sei. Den anderen Gemeinden stehe 
ein Bücherbus sowie in der Grund-
schule Elbe eine Schulbibliothek zur 
Verfügung. Termine für Aktionen 
werden u.a. hier im Dorfblick mitge-
teilt. (IH)

Anmerkung der Redaktion: Aus Gründen der besse-
ren Lesbarkeit wird in unserer Zeitung „Dorfblick 
Elbe - Haverlah  - Heere“ das generische Maskuli-
num (grammatische männliche Form) verwendet. 
Wir weisen darauf hin, dass dies geschlech-
terunabhängig verstanden werden soll.

Artenvielfalt fördern
Worauf warten wir eigentlich?

Heere. Am 27.04.2022 fand der 
angekündigte Impulsvortrag „Ar-
tenvielfalt fördern in Garten, Ge-
meinden und Gemarkung“ mit 25 
interessierten Einwohnern aus 
den Orten Baddeckenstedt, Elbe, 
Haverlah, Oelber und Heere in 
der Pizzeria Roma in Heere statt. 
Die Planung und Organisation 
der Veranstaltung hatte die Pro-
jektgruppe „Bäume Heere und 
Streuobstwiese“ in Zusammen-
arbeit mit der Feldmarkinte-
ressentschaft Heere, vertreten 
durch Cord-Georg Siebke, über-
nommen. Kerstin Fricke von der 
Landwirtschaftskammer Braun-
schweig führte sehr lebendig und 
informativ durch den rund an-
derthalbstündigen Vortrag, der 
immer wieder durch Fragen der 
Teilnehmer aufgelockert wur-
de. Der wissenschaftlich nach-
gewiesene Rückgang der Arten 
sowie die Analyse der Ursachen 
waren der Einstieg in das Thema. 

Dabei besteht ein enger Zusam-
menhang zwischen veränder-
ten Lebensräumen und unter-
brochenen Nahrungsketten. Die 
fortschreitende Versiegelung von 
Flächen, die Anlage von Steinflä-
chen auf privaten Grundstücken, 
das Ausräumen der Landschaft 
für die Ertragssteigerung in der 
Landwirtschaft und der Verlust 
regionaler Pflanzen seien hier 
beispielhaft als Gründe genannt.
Im Verlauf des Vortrages wur-
de an konkreten Bildbeispielen 
sichtbar, was getan werden kann, 
um die Situation in unserer länd-
lichen Region nachhaltig zu ver-
bessern. Dazu gehören zum Bei-
spiel:
- Die Gestaltung des eigenen 
Gartens durch die Auswahl von 
nektar- und pollenreichen Blüh-
pflanzen, regionalen Sträuchern 
und Gehölzen anzupassen.
- Die Flächen der Gemeinde, aus-
drücklich auch Friedhöfe, durch 

Auswahl von Blühpflanzen, In-
sektenhotels und regionalen Ge-
hölzen aufzuwerten.
- Die Flächen der Feldmarkinte-
ressentschaft durch Auswahl von 
Blühstreifen, regionalen Hecken, 
Sträuchern und Gehölzen umzu-
gestalten.
Die Projektgruppe „Bäume Hee-
re und Streuobstwiese“ möchte 
im Anschluss an diese Veranstal-
tung beginnen, erste Themen im 
Rahmen der sozialen Dorfent-
wicklung umzusetzen. So wur-
den bereits noch im Mai 2022 
Gehölze und Bäume bestellt, die 
dann im Herbst 2022 durch das 
Projektteam und Baumpaten ge-
pflanzt werden sollen. Natürlich 
lebt das Projekt nur vom Mit-
machen, worauf warten wir also 
noch? „Wir ziehen alle an einem 
Strang!“ Alle an diesem Projekt 
Interessierten können sich unter 
folgender E-Mail Adresse melden 
patrick.barsch@freenet.de. (DT)

Volleyball im SVI
Weitere Spieler herzlich willkommen

Seit Gründung der Volleyball-
Sparte im SVI vor mehr als drei 
Jahren hat sich einiges getan. 
Nachdem die Gründerin Pia Roll-
waage Anfang dieses Jahres aus 
beruflichen Gründen umgezogen 
ist, teilen sich Benni Homann und 
Tim Mäneke die Leitung. Jeden 
Montag und Mittwoch von 20.00 
- 22.00 Uhr treffen sich die Spie-
ler in der Sporthalle Baddecken-
stedt. Inzwischen besteht unser 
Team aus 23 aktiven Mitgliedern. 
Mit einer Altersspannweite 16 
bis 25 Jahren und unterschied-
lichen Voraussetzungen ist die 
Mannschaft bunt gemischt. Das 
Training ist mit Aufwärmspie-
len, Übungsreihen und takti-

schen Einheiten gestaltet. Im An-
schluss an das Aufwärmen wird 
auf das Volleyballfeld gewechselt 
und ein Spiel ausgetragen. Hier 
schmettern wir uns noch eine 
Stunde die Bälle um die Ohren, 
um die Übungen in der Praxis zu 
testen.  Für die Zukunft sind auch 
Freundschaftsspiele in Planung. 
Wir hoffen, dass unsere Spar-
te weiterhin wächst, sodass die 
Gruppe nach Erfahrung und Inte-
ressen geteilt werden kann, um 
dem Trainingsanspruch gerecht 
zu werden. Jede und jeder ist 
immer herzlich bei uns willkom-
men und darf gerne spontan vor-
bei schauen. Gastautoren: Tim 
Mäneke und Hannes Mäneke.

Hofcafé in Heere
Der Hainberghof stellt sich vor

Heere. Während des Floh-
marktbetriebs wurde in der 
Zeit von 10:00 bis 16:00 Uhr ein 
Kaffee- und Kuchenbuffet auf 
dem Hainberghof angeboten. 
Ebenso standen einige unserer 
Hofprodukte, wie diverse Ton-
waren, Honig, Bienenwachstü-
cher, Marmeladen oder Pesto 
zum Verkauf. Die Einnahmen 
kamen dabei zu einem Teil der 
hiesigen Jugendfeuerwehr und 
zum anderen dem Hainberghof 
zu Gute. In diesem Zusammen-
hang möchten wir kurz erläu-
tern, wobei es sich bei unserer 
Einrichtung handelt: Seit mitt-
lerweile mehr als 25 Jahren gibt 
es die Betreuungskette „Am 

Seelberg“ in Heere. Auf dem 
Hof leben derzeit elf Menschen 
mit einer Sucht- und einer psy-
chischen Erkrankung, von de-
nen alle in die anfallenden Ar-
beiten des Hofes eingebunden 
sind. Diese umfassen im We-
sentlichen hauswirtschaftliche, 
handwerkliche Tätigkeiten (Re-
paraturen, Renovierungen etc.) 
und Gartenarbeit, wobei das 
Konzept des Gartens so ausge-
legt ist, dass hauptsächlich Din-
ge angebaut werden, die später 
in der Küche weiterverarbeitet 
werden können. Neben diesen 
Arbeiten haben wir noch Scha-
fe und Hühner, welche durch 
die Bewohner versorgt werden, 

eine kleine Töpferei und eine 
kleine Imkerei, in der wir diver-
se Honig- und Wachsproduk-
te herstellen. Darüber hinaus 
sind wir in den Wintermonaten 
in den umliegenden Wäldern 
zur Brennholzgewinnung tä-
tig. Ziel unserer Arbeit ist es, 
die Bewohner im ausreichen-
den Maße zu stabilisieren und 
ihnen eine gesunde Lebens-
weise zu vermitteln. Ab dem 
19.06.2022 wird es weitere 
regelmäßige Hofcafé-Termine 
geben (Siehe Terminliste) Wir 
freuen uns auf Sie!
Gastautor: Sebastian Fritsch

Baumparten gesucht!


